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dunkelbraunen Fleck wie einen Winkelhaken, dessen unterster 
Zweig jedoeli ganz fein und wenig kenntlich ist, jenein breiten 
gegenüber. Die Hinterflügel sind wcisslieh, ebenso wie der 
Leib und die Beine. Sie gleicht der P lia la en a tortrix 
Mode ri a il a. u 

Christiania, Norwegen. 


Souvenirs entomologiques; 

études sur l'instinct et les moeurs des insectes, 

par J. H. Fabre. 

Paris, librairie Ch. Delagravc, rue Soufflet 15. 1879. in 12°, 324 Seiten. 

Besprochen von Baron 0*1 en-Sa<*Uen. 

Wîr haben hier eine rara avis, ein entomologisehes 
Werk, welches sieh aussehliesslich mit der Lebensweise der 
Inseeten besehaftigt, und nur des Yerfassers eigene Beobaeh- 
tungen enthalt. Die früheren Leistungen des Verfassers (z. 
B. seine bekannte Arbeit liber die Yerwandlungen von Si taris 
humeralis) liessen es vermutben, dass er einen reichen Scbatz 
von Beobaehtungen, besonders iiber nestbauende Hymenopteren, 
besilze, und es ist ihm dalier selir zu danken, dass er diesen 
Sebatz, wenigstens tbeilweise, déni Puldicum zuganglich ge- 
rnaebt bat. leh glnube inieh nicht zu irren, wenn icb diesem 
Werkchen ein sehr giinstîges Horoseop stelle, namlioh dass es 
dure!) die Gründlichkeit der Melbode der Beobaehtung, ebenso 
wie dureb die anziebende Form der Darstellung, diesem seit 
langer Zeit selir vernaeblassigten Zweige der Entomologie 
einen neuen Aufsebwung geben wird. Mit merkwiirdigeni 
Selmrfsiiin und unermüdlicber Ausdauer bat der Verfasser nielil 
nur die Vorgange beobachtet, sondern deren Erklarung ge- 
suclit und in vielen Fallen gefunden. Wenn er z. B. berichtet. 
Gerce ris bi fascial a sa mm le in ihrem Neste Vomit lie von 
Buprestiden, so weist er uiich nacli, waium jene Iinme gerade 
diese Kaferfamilie vorziehe. Wenn er das bekannte Factum 
bestatigt, dass Landwespen ibre Beute aufkpeichern, naehdeni 
sie diesell)e dureb einen Stich parahsirt haben, so untersueht 
er ausserdem, wo und auf wclebe Weise dieser Slieh ange- 
braclit wird; er zeigt, dass, je noch der Art der Beute, die 
Zahl der Stiebe versehieden ist, nnd dass diese Zabi mit der 
jedesmaligen Struktur der Ganglienkette zusammenhiingt ; so 
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geniigt bei Buprestiden ein einziger Sticli, bei Acridiern sind 
drei notlnvendig, bei Raupen wird jeder Ring besonders an- 
gestochen. Es îst auch Henn Fabre gelungen, die Paralysie 
an Insecten kiinstlieh liervorzubringen, namlich durch Stiche 
mit einer in Ammoniak getrankten Nadel. Man muss aber 
im Ruche nachlesen, welehe Zeit und Ausdauer es gekostet 
hat, uni solelie Beobachtungen auszuführen! Kein Wunder, 
dass Bauerweiber , von der Arbeit zurüekkehrend, welehe 
Fabre auf dein Boden ausgestreckt sahen, nachdem sie ihn 
am friihen Morgen gerade auf derselben Stelle getroffen hatten, 
sieh bekreuzigten, weil sie ihn fiir einen Idioten (inoucent) 
hielten. 

Nieht nur auf den Entomologen, sondern auch auf den 
vergleichenden Psychologe n wird Fabre’s Bucli anregend 
wirken, durch seine Reitrage zur genaueren Définition des In- 
stinctes und seiner Begranzung. Chalicodomen wurden 4 Ki- 
lometer weit fortgeschatïï und, nachdem sie bezeichnet worden, 
losgelassen: mehrere waren schon in weniger als 3 / 4 Stunden 
am Neste zuriick. Wurde aber das Nest auch nur einen Metcr 
weit versclioben, so konnte die Chalicodoma es nicht erkennen, 
selbst wenn sie sich zufallig darauf setzte. Sehr intéressant 
sind ferner die Expérimente mit der Versetzung des Nestes, 
wobei sich eine gewisse Aelmlichkeit zwischen dem Instincte 
und der Eigenschaft hewahrt, welehe man beim mensehlichen 
Geschlecht Routine nennt, indem beide, bei unerwarteten 
Yorkommnissen, das unglaubliche an Dummheit leisten. 

Das Büchlein ist bescheiden ausgestattet und daher vvohl- 
feil; es moge eine kurze Angabe des Inhaltes folgen. 

Cap. 1. IL Scarabaeus sacer und seine Entwickelung, 
Berichtigung einiger vorherrsebenden Irrthümer. 

„ III. Cerceris bifasciata; ihre Vorrâthe von Bupre- 
stiden. 

v IV. Sitten von acht anderen Arten von Cerceris, 
von welchen sieben Curculionen, eine aber Hj r - 
menopteren aufspeichert. 

„ V. Weitere Betrachtungen iiber Cerceris und iiber 
die von den Raubwespen an Insecten künstlich 
veru rsa ch te Paralysie. 

VI — -XII. Ueber verschiedene Sph ex-Arten und ihre 
Jagden auf Orthoptereii. 

XIII. XIV. Resteigung des Mont Venteux; entomol. 
Beobachtungen auf der Hôhe, z. R. Anhâufung 
von Ilunderten von Ammophilen unter einem Stein; 
Millionen von Coecinella 7-punctata auf einer Mauer. 
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Cap. XV. Ammophilen und ihre Jagd auf Kaupen. 

XVI. Bembex und ihr Leben. Verzeichnisse der 
Dipteren, welehe in den Nestern von seclis ver- 
sehiedenen Bembex-Arten gefunden wurden. 
v XVII. XVIII. Weiteres liber Bembex. Miltograni¬ 
ma, ihr Parasit. 

XIX. Beobachtungen und Versuche über den Ort- 
sinn der nestbauenden Hymenopteren. Grtinzen 
des Instinctes. 

.. XX—XXII. Chulicodoma muraria und si cul a; 

ihre Sitten. Versuche mit ihren Instincten. 

Beilage. Beschreibung von vier neuen, im Werke er- 
wahnten Hymenopteren, nâmlieh: Ce récris antoniae, Cer- 
eeris julii, Bembex julii, Ammophila julii. 


Solatium in angustiis, 

von 

C. A 3 ilolif’ji. 


Der mir soeben zugehende Preis-Katalog des Ilerrn Eduard 
Merkl in Resicza (Ungarn) brachte midi auf verschiedene 
Gedanken. Einige davon konnen dazu dienen, unbegiiterte 
Kaferliebhaber darüber zu trostcn, dass sie in Betrelf des 
Xervus rerum vielleieht zu nervensehwaeh sind, sieh den Luxus 
mancher darin paradii-enden Arten zu erlauben. 

Nach dem Vorgange des verstorbenen Lederer hat es 
Ilerr Merkl vorgezogen, seine Abnehmer nieht mit Kreuzern 
zu kreuzigen, sondern seine Preise in die, eigentlieh aus der 
Reihe der Dinge seit Jahren total gestrichnen Silbergroschen, 
d. h. Zehn-Pfennigstlicke zu iibersetzen. Aber das erschwert 
das Verstiindniss wenig oder gar nicht. 

Gleich auf Seite 3 war icli angenehm liberrascht, den 
bisher als einen .,scltnen Vogel” geltenden Procerus Dupon- 
cheli fiir den billigen Prcis von 40 Sgr. angeboten zu sehen. 
Aber die Freude war kurz, denn S. 31 wird das pretium aus 
40 in 80 emendirt. lmmerhin wundert es midi, ihn noeh 
hilliger abgeschatzt zu sehen, als den Proc, caueasieus, der 
mit 100 Sgr. aufgewogen sein will. Dass fiir Cyelmis sj)ini- 
collis 80 Sgr. erheiseht werden, lindc ich nieht eben iiber- 
raschend: ieh habe seit Jahren vergeblich midi nach dieser 






